
 Als Quartal ist stets das aktuelle Abrechnungsquartal 
einzutragen, auch wenn das Ausstellungsquartal der 
Überweisung abweicht.

 Der Ausstellungstag der Überweisung sollte in dem 
hierfür vorgesehenen Feld (Feldkennung 4102) ange-
geben werden.

Grundsätzlich orientiert sich die Gültigkeit einer 
Überweisung nicht an Quartalsgrenzen, sondern ergibt 
sich in erster Linie aus der Dringlichkeit des Überwei-
sungsgrundes sowie der notwendigen Dauer zum „Abar-
beiten“ der Überweisung. Dies gilt bei ermächtigten Ärz-
ten ebenfalls, soweit der Ermächtigungsbescheid keine 
Beschränkungen auf Überweisungen aus dem aktuellen 
Quartal enthält. Das bedeutet auch, dass eine im Vor-
quartal begonnene Behandlung über die Quartalsgrenze 
hinweg abgeschlossen und – je Quartal – abgerechnet 
werden kann. Voraussetzung hierfür ist das Vorliegen 
eines der Überweisung zugrunde liegenden aktuellen 
Versicherungsnachweises.

Beispiele

 Ein Orthopäde überwies am 30.09.14 zum Radiologen 
zur Anfertigung eines MRT der Kniegelenke. Der Radio-
loge vergibt einen Termin am 31.10.2014 und rechnet mit 
der vorliegenden Überweisung im vierten Quartal ab. 

 Ein Patient stellte sich am 07.07.2014 mit einer fachinter-
nistischen Überweisung vom 01.07.2014 beim ermäch-
tigten Kardiologen zur Mitbehandlung im Rahmen der 
abschließenden Klärung der Indikation und ambulanten 
Versorgung mit einem Schrittmacher vor. Zunächst 
erfolgten im dritten Quartal die Anamnese-Erhebung 
und klinische sowie weitere apparative Untersuchun-
gen. Nach Indikationsstellung wurde dann im Rahmen 
der vorliegenden Überweisung vom Ermächtigten am 
02.10.2014 ambulant ein Schrittmacher implantiert 
und in den Folgewochen entsprechend der Ermächti-
gung kontrolliert. Die aufgrund der einen vorliegenden 
Überweisung durchgeführten Leistungen werden im 
jeweiligen Quartal der Erbringung abgerechnet.

PRT (Periradikuläre Therapie) unter Anwen-
dung von Kortikoiden nicht immer „O> Label

Seit September 2014 existiert offensichtlich die 
Zulassung bestimmter Triamcinolon-Kristallsuspensions-
zubereitungen zur fokalen Anwendung bei

 Perineuritis,
 zervikaler, thorakaler und lumbaler Periarthritis bei 
Spondylarthropathie,
zervikaler, thorakaler und lumbaler Radikulopathie,

Insofern handelt es sich bei Einsatz dieser Präpa-
rate im Rahmen einer Periradikulären Therapie (PRT) 
nicht um einen „Off-Label-Use“ (Anwendung außerhalb 
der zugelassenen Indikation). Daher stellen die in dem 
Zusammenhang anfallenden ärztlichen Maßnahmen ver-
tragsärztliche Leistungen dar. In der Folge kommt bei ent-
sprechender Notwendigkeit eine Abrechnung als Selbst-
zahlerleistung („IGeL“) grundsätzlich nicht in Frage.

Finanzwesen 

Terminübersicht Abschlagszahlungen

Generell überweist die KVBW Abschlagszahlungen 
voraussichtlich jeweils zum 25. eines Monats. Fällt die-
ser auf ein Wochenende oder einen Feiertag, dann gilt 
der darauf folgende Werktag. Auf die Wertstellung von 
Abschlagszahlungen hat die KVBW keinen Einfluss. Bei 
verspäteten Buchungen sollten sich Ärzte deshalb mit 
ihrer Bank in Verbindung setzen.

Terminübersicht für das 4. Quartal 2014: 
Dienstag, 25. November 2014 
Montag, 22. Dezember 2014
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